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AUS DEM UNTERNEHMEN

BEKENNTNIS ZUM  
STANDORT
Die Nachfrage nach natürlichen Präparaten für die Tiergesundheit ist in den letzten Jahren kräftig 
gestiegen. Dadurch wächst auch unser Unternehmen stetig. Mit dem Bau eines neuen Verwaltungs- 
und Seminargebäudes wird der Standort in Bad Waldsee nun weiter ausgebaut und gestärkt.

Wir, die SaluVet GmbH, sind seit 1961 
im süddeutschen Bad Waldsee ansässig 
und haben uns seither in vielen kleinen 
Schritten entwickelt und vergrößert. 
Neben der Verwaltung befinden sich hier 
alle Unternehmensbereiche von der 
Entwicklung der Präparate, über deren 
Herstellung, bis hin zur Logistik. Um 
dem steigenden Platzbedarf gerecht zu 
werden, errichten wir derzeit ein neues 
Verwaltungs- und Seminargebäude. 
Damit wollen wir allerdings nicht nur 
ausreichend Büroflächen für unsere 
Mitarbeiter schaffen, sondern auch Platz 
für Sie, unsere Kunden.

SEMINARE UND MEHR
Im vergangenen Jahr haben wir mit der 
Gründung der SaluVet-Akademie eine 
Idee in die Tat umgesetzt, die wir schon 
lange im Kopf herumgetragen hatten. In 
unserem Leitbild ist der Anspruch veran-
kert, auch als Wissensvermittler rund um 
ganzheitliche Tiergesundheit, nachhaltige 
Landwirtschaft und wertvolle Lebens
mittel tätig zu sein. Um diesem Anspruch 
gerecht zu werden, brauchen wir geeig-
nete Räumlichkeiten für Seminare, Work-
shops und Veranstaltungen. Durch den 
Neubau stehen uns diese ab Herbst 2020 
zur Verfügung. Ergänzend dazu planen 

wir einen großzügigen Heilpflanzengar-
ten, so dass wir voraussichtlich ab nächs-
tem Frühjahr Theorie und Praxis bei 
Seminaren rund um die Pflanzenkunde 
perfekt miteinander verbinden können. 

Sehr gerne hätten wir Sie im Rahmen des 
SaluVet-Zukunftsforums am 5. November 
2020 zum Thema „Eutergesundheit und 
Antibiotika-Reduzierung“ zum ersten  
Mal in unseren neuen Räumlichkeiten 
begrüßt. Unter den gegebenen Umständen 
ist dies derzeit leider nicht möglich. 
Selbstverständlich informieren wir Sie, 
sobald ein neuer Termin fest steht.

BESUCHER HERZLICH WILLKOMMEN!

Sehr gerne empfangen wir Sie im Rahmen einer Besucher-
gruppe oder stellen unsere Räume für Ihre Veranstaltung  
zur Verfügung. Bei einem Rundgang durch das Unternehmen 
sowie künftig auch durch unseren Heilpflanzengarten  
erfahren Sie alles Wissenswerte über die Herstellung unserer 
PlantaVet-Präparate und darüber, wie Sie mit Hilfe von  
Phytotherapie, Organotherapie oder Homöopathie Tiere 
natürlich heilen und unterstützen können.

Interessiert? Schreiben Sie uns einfach eine kurze Nachricht 
an veranstaltung@saluvet.de. 

ÖKOLOGISCH UND  
NACHHALTIG BAUEN

Für unsere Präparate machen wir uns 
die Kraft der Natur zu nutze. Daher ist 
es für uns eine Selbstverständlichkeit, 
die Natur und unsere Umwelt so gut wie 
möglich zu schützen, indem wir in allen 
Unternehmensbereichen nachhaltig und 
verantwortungsbewusst handeln. 

Dieser Grundsatz gilt natürlich auch für 
unseren Neubau. Sie fragen sich viel-
leicht, wie man sich das vorstellen darf? 
Völlig richtig ist, dass in jedem Fall 
Ressourcen benötigt werden. Doch es 
gibt unzählige Möglichkeiten, bewusst 
damit umzugehen und sich für das 
„Richtige“ zu entscheiden. Für uns stand 
von vorne herein fest, dass das bisherige 
Verwaltungsgebäude nicht abgerissen 

und ersetzt, sondern weiter genutzt 
wird. Durch einen Steg ist „alt“ und 
„neu“ miteinander verbunden. 
 
Im Bereich Energie setzen wir – wie 
übrigens am kompletten Standort  
inklusive Herstellung – auf erneuerbare 
und selbst erzeugte Energie. Dies gelingt 
durch Photovoltaik- und Solaranlagen, 
eine Holzpellet-Heizung und die Nutzung 
von Erdwärme. Die Wärmepumpe hat 
den Vorteil, dass sie im Winter zum 
Heizen und im Sommer zur Kühlung 
genutzt werden kann – und das absolut 
klimaschonend. Auf eine Klimaanlage 
können wir dadurch trotz großzügiger 
Fensterflächen in den Büros verzichten. 

Für Mitarbeiter und Besucher stehen 
Ladestationen für Elektro-Autos und 
E-Bikes bereit.

Bei den verwendeten Bau-Materialien 
setzen wir ebenfalls ganz bewusst auf 
nachhaltige und regionale Materialien.  
So stammt das Holz beispielsweise  
von Weißtannen aus Deutschland und 
Österreich. Unnötig lange Transportwege 
können dadurch vermieden werden. Als 
positive Nebeneffekte ergeben sich dank 
dieser Materialien eine sehr angenehme 
Atmosphäre und ein gutes Raumklima.

Bei der Inneneinrichtung geht es um-
weltschonend weiter: Wir verwenden 
natürliche Bodenbeläge, die Teppiche 
bestehen aus Recyclingmaterialien  
wie z. B. recycelten Fischernetzen.  
Die mineralischen Wandfarben enthalten 
keine synthetischen Kleber und kommen 
ohne chemische Zusätze aus.

WORAUF SIE SICH  
FREUEN DÜRFEN

Stellt der Bau in erster Linie zunächst nur ein weiteres Gebäude 
dar, so steckt doch viel mehr dahinter. Und zwar ein klares 
Bekenntnis von SaluVet zum Standort Deutschland und  
Bad Waldsee, heute und auch in Zukunft. Für Sie bedeutet 
das Sicherheit, Zuverlässigkeit und die Garantie, dass Sie  
von uns auch in Zukunft Produkte „made in Germany“ mit 
entsprechender Qualität erhalten.
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FACHTHEMA SCHMERZ

SCHMERZEN AUS EINEM 
ANDEREN BLICKWINKEL
„Guck mal Papa, was ich kann!“ – Mit diesen Worten begrüßte mich eines Tages mein damals  
achtjähriger Sohn. Er hob den rechten Arm und bewegte ihn vor und zurück, vor und zurück,  
vor und zurück. Mit jeder Bewegung sprang sichtlich das Schultergelenk aus der Gelenkkapsel  
und wieder herein, raus, rein, raus, rein – verbunden mit dem typischen Klicken. Offensichtlich  
eine Schultergelenksdysplasie. Schmerzen? Fehlanzeige. Vergleichbar mit den Hunden und der  
Hüftgelenksdysplasie. Diese ist nicht schmerzhaft. Hochgradige Befunde, aber keine Schmerzen.

EIN RADFAHRER ALS  
SCHMERZTHERAPEUT

Es begann mit einem schmerzhaften 
Ziehen in der rechten Gesäßmuskulatur 
beim Aufsteigen aufs Fahrrad. Zu meiner 
Hamburger Zeit fuhr ich regelmäßig mit 
dem Fahrrad in meine Praxis. Na gut, 

dann hält man das Fahrrad beim Auf
steigen ein wenig schräger, um das Bein 
nicht so hoch schwingen zu müssen. 
Aber es blieb nicht dabei. Zunehmend 
wurde das morgendliche Aufstehen zur 
Qual, nachher jede Bewegung, bis dann 
die Schmerzen später auch in Ruhe 
vorhanden waren und ins rechte Bein 

ausstrahlten. Das Joggen über den 
Schmerz hinweg half anfangs noch, 
verschlimmerte später jedoch die  
Symptome. „Typischer Ischiasschmerz“ 
diagnostizierte der Osteopath und konn-
te durch entsprechende Manipulation 
kurzfristige Besserung erzielen. 

WARUM DIESE SCHMERZEN? 
UND – WAS KONNTE ICH  
DAGEGEN TUN? 

Eines Tages hielt ein Fahrradfahrer an 
der Kreuzung neben mir und meinte: 
„Schraub deinen Sattel mal etwas  
niedriger. Du machst bei jedem Tritt eine 
Ausweichbewegung mit dem Becken.“ 
Gesagt – getan. Zwei Tage später waren 
die Schmerzen verschwunden.

Nur eine minimale Ausweichbewegung. 
Diese aber bei jedem Tritt in die Pedale. 
Mit schmerzhaften Folgen.

Hochgradige Schmerzen ohne ein ana-
tomisches oder pathologisches Korrelat. 
Bildgebende Verfahren hätten vermutlich 
zu keinem Ergebnis geführt. Eine Situa-
tion durchaus vergleichbar mit Hunden, 
die zur Gelenksentlastungen eine mini-
male, kaum sichtbare Innen- oder 

Außenrotation der Gliedmaßen machen 
und damit beteiligte Strukturen langfris-
tig unphysiologisch belasten.

„ES SCHREIT DAS OPFER,  
NICHT DER TÄTER!“ 

Als Folge eines Fahrradunfalls hatte ich 
großflächige Exkoriationen am Schien-
bein sowie Schnittwunden der Haut über 
der Achillessehne mit Freilegung selbi-
ger. Unabhängig vom insgesamt erträg-
lichen lokalen Wund- und OP-Schmerz 
hatte ich nach wenigen Tagen heftigste 
Schmerzen im gesamten Unterschenkel, 
ausgehend von der Wade, hervorgerufen 
durch das unphysiologische Humpeln. 
Diese Schmerzen waren bei weitem 
schlimmer als die von den Verletzungen 
ausgehenden Schmerzen.

Weiter auf der nächsten Seite →

ArthroRegén®  
Für Hunde, Katzen  
und kleine Heimtiere
Dose mit 160 oder 300 Tabletten

ArthroCheval®  
Für Pferde

Dose mit 1 kg oder  
Eimer mit 3 kg Pellets

ZUR UNTERSTÜTZUNG DES KNORPEL- UND GELENKSTOFFWECHSELS

Bio-Stimulatoren regen die Stoffwechsel-
funktion des Gelenkknorpels und damit 
seine Regeneration an. Sie können er-
gänzend zu therapeutischen Maßnahmen 
bei gestörter Funktion des Bewegungs-
apparates (Gelenke, Bänder, Sehnen, 
Muskulatur) in der Rekonvaleszenz 
eingesetzt werden.

Bestandteile Allgemein bekannte Wirkung*

Teufelskralle Antiphlogistisch, analgetisch, antirheumatisch

Weidenrinde Antiphlogistisch, analgetisch, antirheumatisch

Weihrauch** Antiphlogistisch, immunmodulierend, analgetisch

Brennessel Ödemhemmend (über Anregung der Nierentätigkeit), 
antiphlogistisch

  * Literatur bei SaluVet GmbH    
** nicht in ArthroRegén®

Vorteil:
Ohne synthetische NSAIDs ergeben sich durch Vielstoffgemische eine sehr gute Verträg-
lichkeit und daraus resultierend die Möglichkeit der Langzeitanwendung. Kurzfristig auch 
vorbeugend anwendbar, evtl. in Kombination mit PlantaDolor® (z.B. vor Hufbeschlag).
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SCHMERZEN LANGFRISTIG ÜBERZEUGEND BEHANDELN

HERKÖMMLICHE  
BEHANDLUNGSANSÄTZE 

Wenn wir über Schmerzen und deren 
Behandlung sprechen, dann müssen wir 
uns bewusst sein, dass es sehr viele 
Ursachen für Schmerzen gibt und nahe-
zu alle Gewebe schmerzbefähigt sind. 
Entsprechend der vielfältigen Ursachen 
gibt es auch nicht DIE EINE richtige 
Behandlung.

Infolge einer Verletzung oder Schädigung 
werden Gewebshormone, Wachstums-
faktoren, Zytokine und Substanzen aus 
den geschädigten Zellen sowie Nerven- 
und Immunzellen freigesetzt, die in ihrer 

Summe als Inflammatory Soup bezeich-
net werden (Abb. 1). Das Zusammen-
spiel schmerzfördernder und schmerz-
hemmender Reize auf lokaler und 
zentraler Ebene sowie die Sensibilisie-
rung ruhender Rezeptoren machen 
letztendlich die Schmerzqualität aus. 
Aus der Vielzahl der Mediatoren und 
Zusammenhänge ergeben sich dann 
auch vielfältige Einflussmöglichkeiten.

Wie sieht die Behandlung „typischer
weise“ aus? Am häufigsten kommen 
Nichtsteroidale Antiphlogistika (NSAIDs) 
zum Einsatz, sowohl bei akuten als 
auch bei chronischen Schmerzen. Der 
Markt bietet Injektionen, schmackhafte 

Lösungen und leckere Drops an, um die 
Eingabe so angenehm wie möglich zu 
machen und somit die Compliance zu 
erhöhen. Die Vorratspackungen und 
Werbungen implizieren, dass diese 
Substanzen sorglos auch über längere 
Zeiträume gegeben werden können, 
auch wenn die Pharmakologie-Lehr
bücher und Veröffentlichungen etwas 
anderes sagen.

Die Hemmung der Entzündungskaskade 
auf lokaler und systemischer Ebene 
durch die NSAIDs reduziert den Schmerz 
und damit das Leid des Patienten. Also 
alles richtig gemacht? Schließlich ist das 
doch unser Auftrag. Auf den ersten Blick 
schon. Wenn da nicht dieses ABER wäre.

Die sogenannte Entzündungskaskade  
ist Teil des körpereigenen Regulations-
mechanismus. Die kapilläre Durchblu-
tung, die Blutgerinnung, das Zusammen-
spiel der Immunzellen, die Funktionen 
der Gewebezellen werden hierüber 
gesteuert und über diese Mechanismen 
auch die Regenerationsprozesse ermög-
licht bzw. aktiviert. Die NSAIDs blockie-
ren nachweislich diese Funktionen  
(Abb. 2). Die Proliferation der Knorpel-
zellen und die Synthese der wichtigen 
Bausteine einer gesunden Synovia werden 
unterdrückt und damit die Entwicklung 
einer Osteoarthritis gefördert.

Das Leid zu nehmen, letztendlich in dem 
Wissen (siehe Pharmakologie-Lehrbücher, 
Wissenschaftliche Publikationen), dass 

BESCHLEUNIGUNG DER PATHOGENESE EINER OSTEOARTHRITIS DURCH NSAIDs

TRAUMA/VERLETZUNG

Einsatz von NSAIDs

Festigkeit des Knorpels

Knorpelschaden

Arthritis/Arthrose
Gesundes Gelenk

Stimulierung von
Chrondrozyten

Matrix-
Synthese

Regeneration und
Reparation des Gewebes

Proteoglykan-
Synthese

Glukosaminoglykan-
Synthese

Hemmung der
Heilungsprozesse

• Bradykinin
• Histamin
• Prostaglandine
• Zytokine
• Neurotrophine
• Substanz P
• K+, H+, ATP
• Endorphine
• GABA
• Somatostatin
• etc.

INFLAMMATORY 
SOUP

Trauma 
Verletzung

Thrombozyten

Nervenzelle

Fibroblasten

Makrophagen

Polymorphkernige

Mastzellen

Gewebszellen

hierdurch langfristig noch viel größeres 
Leid geschaffen wird – die Studienlage 
diesbezüglich ist eindeutig – kann nicht 
der richtige Weg sein. 

Im Sinne einer nachhaltigen Patienten-
betreuung sind insbesondere bei chroni-
schen Schmerzen andere Strategien 
gefragt. Eine Möglichkeit ist die Anwen-
dung von Heilpflanzen.

BEHANDLUNGSANSÄTZE  
MIT HEILPFLANZEN

Heilpflanzen wirken auch auf die  
Entzündungskaskade. Sind diese dann 
nicht genauso schädlich?

Heilpflanzen haben nachgewiesene 
pharmakologische Wirkungen und  
sollten verantwortungsvoll eingesetzt 
werden. Die Hemmung der Cyclooxy
genase ähnlich der Wirkung der NSAIDs 
ist bei vielen Heilpflanzen nur ein Teil-
aspekt. Diese Hemmung ist nicht annä-
hernd so absolut wie beim Einsatz der 
NSAIDs. Die vergleichbare schmerzstil-
lende und entzündungshemmende 
Wirkung der Phytotherapeutika kommt 

durch viele weitere Effekte zustande, 
ausgelöst durch die multiplen Wirkungs
ansätze der Vielstoffgemische der Pflan-
zen. Erst die Summe dieser Einzeleffekte, 
die vielfach nicht im Einzelnen analysiert 
und beurteilt werden können, ergibt das 
Potential der Phytotherapeutika. 

Salicylate als Hauptwirkstoff der Weiden
rinde oder des Mädesüß fahren Entzün-
dungsprozesse herunter, wenn eine 
übermäßige Immunantwort, z.B. durch 
LPS, induziert wird. Ansonsten wirken 
die Salicylate eher regulativ. Die schmerz
stillende Wirkung der Weidenrinde ist 
nicht allein vom Salicin-Gehalt abhängig, 
denn die enthaltenen Gerbstoffe reduzie-
ren u.a. entzündungsfördernde Zytokine 
und tragen somit zur Gesamtwirkung bei. 

Aus der Hanfpflanze kennt man die 
wichtigen Cannabinoide, die mit Erfolg 
als Monosubstanzen in der Schmerz
therapie eingesetzt werden. 

Beim Einsatz der Gesamtpflanze wirken 
zusätzlich die enthaltenen Terpene und 
Flavonoide entzündungshemmend, 
ergänzt durch das Zusammenspiel der 
über 90 bekannten Cannabinoide, die auf 

das körpereigene, schmerzhemmende 
Endocannabinoid-System einwirken. 

Die Wirkung der Afrikanischen Teufels-
kralle ist zum Teil auf die Besetzung der 
Opioid-Rezeptoren zurückzuführen. 
Zudem hemmt das Harpagosid als Haupt-
wirkstoff der Teufelskralle stärker die 
Lipoxygenase als die Cyclooxygenase, 
reduziert die Wirkung knorpelzerstörender 
Enzyme und forciert den Stoffwechsel.

Dieses Potpourri an Einzelwirkungen der 
Multi-Target-Drugs beinhaltet neben der 
Schmerz- und Entzündungshemmung 
auch – und darin unterscheiden sie sich 
ganz wesentlich von den NSAIDs – die 
Anregung und Beschleunigung von 
Heilungsprozessen, die Steigerung der 
Resilienz der Patienten und gleichzeitig 
die Verbesserung der Stoffwechsel
leistungen einschließlich der Entgiftung 
und Giftausscheidung.

Weiter auf der nächsten Seite →

Abb. 1: Inflammatory Soup als Reaktion auf einen Insult und als vielfältige Ursache für Schmerzen

Abb. 2: Durch Hemmung der physiologischen Heilungsvorgänge wird die Entwicklung und das Fortschreiten einer Arthrose gefördert.
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Besonders der letzte Punkt ist gerade  
bei chronischen Schmerzzuständen  
ein wesentliches therapeutisches Ziel.  
Im Sinne der Milieuverbesserung wird 
z. B. eine bestehende lokale Azidose 
vermindert und damit ein wesentlicher 
Trigger aus der Inflammotory Soup,  
auf den die Nozizeptoren reagieren, 
ausgeschaltet. 

In ähnlicher Weise wirken die Antioxi-
dantien, die in den meisten pflanzlichen 
Zubereitungen vorhanden sind. Die  
Zellwände stabilisierenden pflanzlichen 
Stoffe tragen dazu bei, dass weniger 
Zellen geschädigt werden und auch 
dadurch die Inflammatory Soup in  
Summe kleiner wird. 

Ein herausragendes Beispiel für  
diese Wirkung ist das Silimarin aus  
der Mariendistel.

SYNERGIE DURCH SINNVOLLE 
KOMBINATIONEN

Wie ansatzweise beschrieben haben  
die unterschiedlichen Heilpflanzen sehr 
individuelle Wirkungsmuster. Deren 
Kenntnis ermöglicht eine auf den Einzel-
fall zugeschnittene Medikation bzw. 
Unterstützung. Geeignete Kombinationen 
von Heilpflanzen versprechen synergisti-
sche Effekte, reduzieren die erforderlichen 
Dosen der Einzelpflanzen und verbessern 
damit die Wirksamkeit und die ohnehin 
gute Verträglichkeit der Präparate. 

PlantaVet bietet für Pferde das pelletierte 
Ergänzungsfuttermittel ArthroCheval®, 
PlantaDolor® in flüssiger Form und – 
frisch aus der Entwicklung – ProTendo®, 
das entzündungshemmende und regene-
rationsfördernde Gel. Für die Kleintier-
praxis sind ArthroRegén® in Tabletten-

form und PetDolor® als flüssige Variante 
verfügbar. Auch bei Kleintieren kann bei 
entsprechender Indikation das ProTendo® 
angewendet werden. Die vielfältigen 
Einsatzmöglichkeiten dieser Präparate 
ergeben sich aus der Einzelbetrachtung 
der Ingredienzien. Viele positive Rück
meldungen zu den Präparaten bestätigen 
uns in unserem Tun. 

Dr. med. vet.  
Rüdiger Rudat
ist seit 2011 in der 
Med. Wiss. Fachbe-
ratung der PlantaVet 
tätig. Zuvor hat er 
17 Jahre eine Klein-
tierpraxis in Hamburg 
geführt.  
(T.: 07524 4015-42)

HEILPFLANZEN-PORTRAIT

BEINWELL – DER  
„KNOCHENHEILER“
Alte Namen auch heute gebräuchlicher Heilpflanzen geben  
schon über die Bezeichnung den Bezug zum traditionellen  
Einsatz. So auch Beinwell (Symphytum officinale) oder  
Beinwurz. „Wurz“, weil primär die Wurzel zum Heilmittel  
verarbeitet wird, oder „Well“, von „wellen“ bzw. „wallen“,  
was mit zusammenwachsen übersetzt wird. „Bein“ im Sinne  
von Gebein bzw. Knochen. 

TRADITIONELLE ANWENDUNG
Der vielfältige Einsatz des Beinwells  
und die modernen Forschungsergebnisse 
zur Wirksamkeit und zu den Wirkstoffen 
zeigen deutlich, dass Symphytum die 
Frakturheilung beschleunigt und gleich-
zeitig den vom Periost ausgehenden 
Schmerz reduziert. 

Die herausragende, frakturheilungsför-
dernde Wirkung wurde zur Anekdote 
verdichtet, nach der beim Zubereiten 
einer Suppe unter Zugabe von Beinwell 
die Knochen in der Suppe wieder zu-
sammenwachsen sollen.

NICHT NUR FÜR DIE KNOCHEN
Dem ist sicher nicht so. Die Reduktion 
der Heilwirkung der Pflanze auf  
Knochenverletzungen oder -schmerzen 
reicht letztendlich viel zu kurz.  
Die wirkungsbestimmenden Inhaltsstoffe 
triggern die Zellteilung und Wund
heilung, unterstützen die Funktionen des 
Bindegewebes und fördern die Knochen- 
und Knorpelentwicklung. 

Äußerlich angewendete Beinwellzuberei-
tungen vermögen Sehnen-, Muskel- und 
Gelenksschmerzen zu reduzieren und 
werden auch mit Erfolg zur Behandlung 
von Hautirritationen oder -wunden ein-
gesetzt. Beinwellwurzel hat sich bei 
schmerzhafter Arthrose und Distorsionen 
im Vergleich zu topischem Diclofenac als 
gleichwertig wirksam oder wirksamer 
erwiesen. 

Gerbstoffe wirken antimikrobiell, Cholin 
fördert die schnelle Resorption von 
Hämatomen. Viele wundheilungs- und 
granulationsfördernde Eigenschaften 
werden auf den Hauptwirkstoff Allantoin 
zurückgeführt. Es wurde nachgewiesen,  
dass Allantoin den Energiestoffwechsel  
in den Mitochondrien verbessert und 
diese damit den Zellen und Geweben 
mehr Energie für Stoffwechselvorgänge, 
Zellerneuerungen und Zellregeneratio-
nen bereitstellen. 

ARZNEILICHE AUFBEREITUNG
Die Multi-Target-Wirkungen des Vielstoff-
gemisches ist vielen Monosubstanzen 
überlegen. Das Vielstoffgemisch des 
Beinwells enthält auch für die Anwendung 
unerwünschte Stoffe, die v.a. leberschäd-
lichen Pyrrolizidin-Alkaloide, kurz PA. 
Unterschiedliche Vorgehensweisen zur 
Reduktion des PA-Gehaltes stellen sicher, 
dass in heutigen kommerziellen arznei-
lichen Anwendungen kaum messbare, 
unbedenkliche PA-Spuren enthalten sind. 
Das ist der Grund, weshalb von Verwen-
dung wild gesammelter Beinwellwurzel 
für medizinische Anwendung dringend 
abgeraten wird. Wir verwenden PA-ab-
gereicherte Beinwell-Extrakte in unseren 
Produkten, z.B. dem neuen ProTendo®. 

Veterinärmedizinische Produkte helfen 
mitunter nicht nur dem Vierbeiner. 
Lesen Sie auf der nächsten Seite von der 
unerwarteten Besserung durch äußerliche 
Beinwellzubereitung selbst beim Anwender.

Dr. med. vet.  
Sandra Graf-Schiller
Geschäftsführung 
SaluVet GmbH
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PetDolor®  
Für Hunde, Katzen  
und Heimtiere
Flasche mit 50 ml 

PlantaDolor®  
Für Pferde
Dosier-Flasche mit 500 ml

BEWEGUNGSFREUDE IST LEBENSFREUDE

Die Inhaltsstoffe unterstützen die Durch-
blutung, Sauerstoff- und Nährstoff- 
Versorgung und somit die Funktion des  
Bewegungsapparats, der inneren Organe 
und des Nervengewebes.

Bestandteile Allgemein bekannte Wirkung*

Weidenrinde Antiphlogistisch, analgetisch, antirheumatisch

Ginkgo Fließeigenschaften des Blutes fördernd, gefäßer
weiternd besonders in der Endstrombahn

Hanfextrakt Antiphlogistisch, analgetisch

Hagebutte Antioxidativ, antiphlogistisch, schmerzstillend

* Literatur bei SaluVet GmbH

Vorteil:
Sehr gute Verträglichkeit insbesondere bei geriatrischen Patienten und Tieren mit 
eingeschränkter (oder reduzierter) Nierenfunktion.
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SALUVET-AKADEMIE

TERMINE 
ONLINE-SEMINARE
Schwächelt der eine, leidet der andere.  
Herz- und Nierenpatienten in der Kleintierpraxis
	– Dienstag, den 20.10.2020, 20:00 – 21:30 Uhr

Schmerzen − nicht mit mir!
Organotherapeutika und Pflanzenstoffe zur  
multimodalen Schmerzbehandlung
	– Dienstag, den 27.10.2020, 20:00 – 21:30 Uhr
	– Dienstag, den 15.12.2020, 20:00 – 21:30 Uhr

„Nicht schon wieder …“
Chronische Verdauungsprobleme beim Kleintier  
Mit Tierärztin Dr. Cäcilia Brendieck-Worm
	– Dienstag, den 03.11.2020, 20:00 – 21:30 Uhr

Alternative oder adjuvante Schmerztherapie beim Pferd
	– Dienstag, den 24.11.2020, 20:00 – 21:30 Uhr

ATF-Anerkennung: je 1,5 Stunden beantragt.

Anmeldung und weitere Termine unter  
www.plantavet.de in der Rubrik Aktuelles – Veranstaltungen.

Die Online-Seminare sind kostenlos, nach erfolgreicher Teilnahme erhalten Sie ATF-Punkte.

Für weitere Informationen wenden Sie sich per Mail an veranstaltung@saluvet.de 

ANWENDUNGSBEOBACHTUNG (FEBRUAR 2020)

„EIN WAHNSINNSZEUG  
MIT ZUSATZNUTZEN“

Christoph Heiden, ehemaliges Mitglied des  
österreichischen Kaders der Vielseitigkeitsreiter mit  
Silken Spring, irisches Vollblut, 13 Jahre.

DIE GESCHICHTE

„Nachdem mir ein befreundeter Pferde-
Tierarzt eine Flasche SymphaSan® mit-
gegeben hatte, probierte ich es gleich 
über 4 Wochen an meiner Silke aus.  
Wir hatten das Problem, dass sie hinten 
rechts oft ein angelaufenes Bein bekam, 
vermutlich als Reaktion auf das Auf-
scheuern der Piephacke. Durch die 
winzigen Wunden konnten fortwährend 
Keime eindringen.

Ansonsten zeigte sie keine Beschwerden.

Neben möglichen Schmerzen ist dieser 
Zustand im Sport sehr unschön. Da Silke 
ein wunderbares Vielseitigkeitspferd ist, 
wollte ich ihr Bein unbedingt wieder 
bestmöglich herstellen. Die Bilder  
zeigen, wieviel ich mit SymphaSan® 
erreicht habe. Ich bin sehr zufrieden.
Da ich meinen rechten Arm zu der Zeit 
nicht gut bewegen konnte, schmierte  
ich Silkes Bein täglich nach dem Reiten 
mit der linken Hand ein. Ihr Bein wurde 
zusehends dünner und selbst die Piep-
hacke wurde deutlich kleiner. Das Gel 
hat auch eine wunderbar kühlende 
Wirkung. Mir gefällt, dass es nicht  
scharf und sehr gut hautverträglich ist.

Dabei zeigte es dennoch diese unglaub-
liche „Neben-Wirkung“: Mein linkes 

Daumen-Ringband drückte meinen Nerv 
etwas ab, so dass der Daumen oft taub 
wurde und weh tat; so ähnlich wie beim 
Karpaltunnelsyndrom. 
 
Diese Beschwerden sind durch das  
tägliche Einschmieren ebenfalls deutlich 
zurück gegangen, und der Daumen 
wird maximal noch nachts mal taub.“

Das SymphaSan® mit verbesserter 
Rezeptur, ProTendo®, erreichte mich in 
der Zwischenzeit. Es zieht deutlich 
besser ein und zeigt mindestens ebenso 
gute Wirkung. 

Die Piephacke ist nach 8 Wochen  
so gut wie verschwunden und das 
Problembein ist trockener.

ProTendo® – Das Tiefen-Gel  
Sanft zur Haut, stark in der Tiefe

Mit Beinwell, Arnika und Acmella	 →	 volle Pflanzenkraft
Ohne Heparin	 →	 kein tierisches Material
Zieht schnell ein	 →	 tief-regenerierend ohne Rückstände
Dermatologisch getestet: sehr gut	 →	 hautfreundlich für längere Anwendung

 – �Hautfreundliches Gel zur Regeneration beanspruchter Gewebe  
wie Sehnen, Muskeln und Haut.

 – Unterstützend bei akuten stumpfen Traumen beim Tier.
 – Ohne künstliche Duft- und Farbstoffe.

Sprechen Sie Ihren Außendienst an –  
wir haben ein tolles Angebot für Sie vorbereitet!

UND DAS SAGT  
CHRISTOPH HEIDEN:

Dieses Gel ist erstaunlich.  
„Silkes“ (Silken Spring) chronisches 

Problem ist innerhalb von nur 
vier Wochen eindrucksvoll zurück 

gegangen. Besonders die  
Besorgnis erregende Schwellung 

des Beines ist fast ganz weg.

Eine Piephacke wegschmieren  
zu wollen erschien unrealistisch. 

Aber selbst diese ist deutlich 
zurückgegangen. Und damit auch 
die Scheuerstellen. Das Gel ist – 
anders als bekannte schärfere 

Mittel – wunderbar hautverträglich 
und langfristig einsetzbar, auch  

auf leicht verletzter Haut. 

PROBLEM 1: CHRONISCH  
ANGELAUFENES BEIN 

vorher

nach 8 Wochen

PROBLEM 2: PIEPHACKE MIT 
HAUTSCHEUERSTELLEN

vorher

nach 8 Wochen
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WIRKT. SEIT MEHR  
ALS 100 JAHREN.

Mit den Arznei- und Heilmitteln von SaluVet erzielen  
Sie beste Erfolge in der Pferde-, Klein- und Nutztierpraxis. 
Ganz natürlich.

Phytopharmaka, Nutrazeutika,  
Potenzierte Arzneimittel, Pflegemittel


